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Zweites Blatt .
— — —

Ein Orgelbeſuch im Kloſter Einſiedeln in

der Schweiz .

Nachdem ſchon vor einiger Zeit in den Orgel⸗Fachblättern
mehrfach mitgetheilt worden iſt , daß für die weltberühmte große

Kloſterkirche in Einſiedeln ein Orgelneu , bezw . umbau geplant

wird , der nach eigenartiger , genialer Idee bisher noch nicht aus⸗

geführte elekropneumatiſche Probleme zur Löſung bringen ſoll ,

mußte dieſes Vorhaben in Fachkreiſen im Voraus lebhaftes In⸗
tereſſe erwecken und darauf geſpannt machen , wie ſich die Sache
werde verwirklichen . Ende November vorigen Jahres iſt nun die

volle Fertigſtellung dieſes intereſſanten Orgelbaues erfolgt , wes⸗

halb es im Sommer dieſes Jahres begreiflicherweiſe häufig vor⸗

kam, daß neben den vielen Tauſenden , welche alljährlich nach dem

berühmten Wallfahrtsort aus allen Ländern pilgern , auch Orgel⸗
bauverſtändige herbeigekommen ſind , die ſich von den da zu fin⸗
denden Orgelneuheiten überzeugen wollten . In ſolcher Abſicht
kam auf der Ferienreiſe auch der Unterzeichnete nach Einſtedeln
und hat dort durch die dankenswerthe Freundlichkeit der Herren

Pater Raymund und Pater Joſeph — Erſterer ein wiſſenſchaft⸗
lich gebildeter Phyſiker , Letzterer der Organiſt — alsbald Ge⸗

legenheit gehabt , nicht nur die grandioſen Klangwirkungen die⸗

ſes erſtaunlichen Orgelwerkes zu hören , ſondern auch die kon⸗

*ſtruktive Veranlagung desſelben genau kennen zu lernen .

Schreiber dieſer Zeilen will nun nicht in Nachſtehendem eine

mehr nur für Fachkenner geeignete ausführliche Darlegung des

Geſehenen und Gehörten bieten , ſondern will bloß in ganz ob⸗

jektiver Schilderung und allgemein verſtändlicher Weiſe das

Außergewöhnliche und Bedeutſame dieſes Orgelbaues hervor⸗

heben , um dadurch die dort wahrgenommenen orgeltechniſchen
Neuheiten — die auch für uns in Deutſchland gewiſſermaßen
als muſtergiltig anerkannt werden dürfen — ins richtige Licht

zu ſtellen .
Dem gegenwärtigen Abt des Kloſters , Abt Columban , der

ſich von jeher für Orgeltechnik lebhaft intereſſirt und eingehende

phyſtkaliſch⸗wiſſenſchaftliche Studien dafür gemacht hat , gebührt
das Verdienſt , den genialen Grundplan zu dem Orgelneubau

erſonnen und näher entworfen zu haben . Die Kloſterkirche hatte

ehemals rechts und links vom großen Chorbogen 2 Orgeln , die

beide 1798 — als die franzöſiſchen Revolutionstruppen unter

Schauenburg ' s Anführung wuthentbrannt über den ihnen von

den tapferen Schwyzern hartnäckig entgegengeſetzten Widerſtand
über das Stift Einſiedeln herfielen — nebſt manchen anderen

Kunſtgegenſtänden zerſtört wurden . Man hat jedoch die beiden

ſchönen übrig gebliebenen Orgelgehäuſe aus dem vorigen Jahr⸗

hundert , weil kunſtgerecht in den Geſammtbau eingegliedert ,

keineswegs entfernt , ſondern dekorativ mit gemalten Pfeifen —

ohne Innenwerk — fortbeſtehen laſſen , dafür aber für den

gottesdienſtlichen Bedarf eine Orgel gewöhnlicher Art mit 30

Regiſtern erbaut , die bis Ende vorigen Jahres ſtändig im Ge⸗

brauch war . Für die großen Feſte in der Kloſterkirche konnte

dieſe Orgel jedoch auf die Dauer nicht mehr genügen , weshalb
Abt Columban den weitgehenden Plan faßte , die beiden zer⸗

trümmerten Orgelwerke wieder zu erneuern , ſie elektriſch⸗pneu⸗

matiſch mit der alten Hauptorgel zu verbinden und dadurch ein

aus 3 Orgeln beſtehendes großes einheitliches Werk zu ſchaffen .

Mit der Ausführung dieſer Idee wurde die Firma Carl G.

Weigle in Stuttgart betraut , in der Weiſe , daß das Weigleſche

Geſchäft den Bau der neuen Orgelkheile übernahm , Abt Colum⸗

kan ſeinerſeits die Erſtellung des für alle 3 Werke gemeinſamen

Spieltiſches und die elektriſche Verbindung der 3 Werke . In der

Wahl des Orgelbauers hat ſich der Abt für Weigle entſchieden ,
weil bekanntlich Weigle es war , der nach langen Verſuchen eine

Pfeifenkonſtruktion zu Stande gebracht hat , die bei weit höherem

geringerer Rgiſterzahl größere klangliche Geſammtwirkungen
großer Kraft erzielen ließ und unter der Bezeichnung „Hochdruck⸗
luftregiſter 1894 erſtmals in der Orgel der Liederhalle in

Stuttgart — durch Einfügung von 8 Hochdruckluftregiſtern —

zur Anwendung kam . Dadurch iſt für die Orgelbaukunſt die

Möglichkeit geſchaffen worden , daß man mit verhältnißmäßig
geringerer Regiſterzahl größere langliche Geſammktwirkungen

ecreichen kann , wie dies bisher nur bei ganz 1
vielregiſtri⸗

gen Orgelwerken zu erreichen möglich war . Abt Columban hat

dieſen Fortſchritt für ſeinen Plan freudigſt begrüßt und darnach

die Firma Weigle beauftragt , 13 Hochdruckluftregiſter in geeig⸗

Reter Vertheilung den 3 miteinander zu verbindenden Orgeln

künzuverleiben . So wurde eine Vranlagung ausgedacht , die

ſu ihrer Art nun einzig daſteht . Von der Bedienung der 2 gro⸗

en Magazinblasbälge durch Menſchenkraft mußte von vorn⸗

hiein abgeſehen werden , weshalb man ſich für einen Elektro⸗

notor von 3 Pferdekräften entſchied , der den Strom von einem

Generator erhält , welcher zugleich der elektriſchen Beleuchtung
dis Kloſters dient . Die Dynamomaſchine mit dem elektriſchen
Motor und dem ganzen Gebläſe wurde auf dem Dachboden

Untergebracht ; von dort aus gehen die Windkanäle quer über die

Gowölbe des Chores in ungewöhnlicher Länge bis zu 50 Meter

in die 3 verſchiedenen Orgeln und ermöglichen — trotz des un⸗

geheuer langen Weges , den der Orgelwind zu machen hat — doch
die präziſeſte Anfprache aller Pfeifen . Im Uebrigen iſt nicht
das von den Orgelbauern bisher angewendete elektro⸗pneu⸗

matiſche Syſtem zur Anwendung gekommen , ſondern der gelehrte

Orgelphyſiker hat für ſeine Zwecke unter den gege⸗

ſchwierigen Platzverhältniſſen ein eigenes elektro⸗pneu⸗
matiſches Syſtem konſtruirt . Es mußten die Schleifladen der

Dienſtag , 4 . Oktober 1398 . ( celephn⸗Ar . 218 )

alten Orgel beibehalten , denſelben die elektro⸗pneumatiſche Kegel⸗
laden⸗ bezw . Membranenladenbauart der anderen 2 Orgeln an⸗

gepaßt und ſo etwas gleichmäßig miteinander Funktionirendes

geſchaffen werden .

Während Orgelbauer Weigle damit beſchäftigt war , das

ganze neue Pfeifenwerk zu liefern , wurde in den Werkſtätten des

Kloſters der elektro⸗pneumatiſche Mechanismus unter der kundi⸗

gen Hand zweier Laienbrüder , welche die Angaben und Zeich⸗

nungen ihres Vorgeſetzten gewiſſenhaft ausführten , hergeſtellt .
Die Thätigkeit des Abtes beſchränkte ſich dabei aber nicht etwa

einzig auf Reißbrett , Stift und Zirkel , oft genug nahm er ſelbſt
Hobel und Feile zur Hand . In Stuttgart wie in Einſiedeln
haben die ſich gegenſeitig ergänzenden vorbereitenden Arbeiten

etwa ein Jahr Zeit erfordert . Alsdann kam das Zuſammen⸗
ſetzen aller Theile an Ort und Stelle , das nach Ueberwindung
mancher örtlicher Schwierigkeit und neben mannigfachen Ver⸗

ſuchen auch noch genug Zeit in Anſpruch nahm . Endlich , am

24. 1897 , konnte der ganze Orgelbau kirchlich geweiht
werden .

Das Erſtaunliche und in der Wirkung höchſt überwältigende
beſteht nun darin , daß von einem verhältnißmäßig kleinen , bloß

zweimanualigen und nur 50 Regiſter umfaſſenden Spieltiſch aus

alle 3 Orgeln bequem geſpielt werden können . Die Tonmaſſen

dieſer 3 Orgeln vertheilen ſich ſo gleichmäßig in dem weiten

Kirchenraum , daß man ſich frägt : von wo denn die Klänge

eigentlich herkommen und wo wohl der unſichtbare Spieler ſitzen

mage Es iſt ein Geſammtklang , der an glanzvoll majeſtätiſcher

Wirkung den Klang der größten Orgel in Deutſchand , derjeni⸗
en mit 101 Regiſtern im Ulmer Münſter , entſchieden übertrifft .

an darf behaupten , daß die 50 Regiſter der 3 Einſiedler Orgeln
— beſtehend aus 13 Hochdruck⸗ und 37 Niederdruckregiſtern

einſchließlich aller Oktavkoppeln u. dergl . — eine geſammte

klangliche Kraft von ungefähr 120 Regiſtern hervorbringen .
Der Leſer wird hiernach geneigt ſein zu glauben , daß mit ſo

wenigen Regiſtern die große klangliche Kraft eine im Allge⸗
meinen ſehr rohklingende ſein müſſe . Dieſes Vorurtheil würde

nicht zutreffen . Iſt doch auch den Weigleſchen Hochdruckſtimmen
ſchon vorgeworfen worden , daß ſie ſich im Toncharakter von den

Niederdruckſtimmen zu ſehr abſondern und dadurch ein klang⸗

liches Mißverhältniß ſchaffen . In Einſtedeln iſt jedoch von

einem ſolchen Mißverhältniß nichts zu merken , ſondern der Ge⸗

ſammtklang iſt ein ſo abgerundeter , gleichmäßig füllender , in⸗

dem ſich die Hochdruckſtimmen ſo ſchön den Niederdruckſtimmen

anſchließen , daß die ereichte Wirkung — unterſtützt durch ſehr

günſtige Akuſtik in der enorm großen Kirche — nicht beſſer hätte

ausfallen können . Es iſt daher nicht richtig , wenn man glaubt,
daß die Weigleſchen Hochdruckregiſter nur koloſſale Kraft von

ſich geben ohne dabei ſchön zu klingen . Die ganz beſondere Kon⸗

ſtruktionsweiſe der Pfeifenlabien — Weigles Patent — iſt es

welche neben ausgiebigſter Kraft auch klangliche Schönheit er⸗

reichen läßt , während der bei gewöhnlicher Labienkonſtruktion
angewendete Hochdruck mehr oder weniger nur eine Art blöcken⸗

den Klanges hervorbringt . Einige Hochdruckregiſter ſind in

Einſiedeln ſogar von charakteriſtiſch zartem und weichem Klang ,

ſo Violine 8“ und Horu “, zwei reizend ſchönklingende Solo⸗

ſtimmen , von denen der Zuhörer gar nicht vermuthet , daß es

Hochdruckſtimmen ſind . Seit dem Aufkommen der Weigleſchen
Hochdruckregiſter behaupten deſſen Neider auch , daß die Ver⸗

ſtärkung des Winddruckes bis auf 300 Millimeter gar nichts
Neues , ſondern etwas ſchon oft Probirtes ſei , das man aber

wegen Unzweckmäßigkeit wieder habe fallen laſſen . Mit den

gewöhnlichen Pfeifenlabien wird der Klang 0 nicht ſchön

genug , bezw . meiſt ſchrill und ſcharf pfeifig , alſo unſchön ,

während mittelſt der Weigleſchen Labien die Exeichung gleich
ſchöner , charakteriſtiſcher Klangfarben nun erwieſen iſt , wie bei

den Niederdruckſtimmen .
Es ließe ſich hierüber noch Vieles ſagen , würde aber zu

weit führen , weil mit dieſen Zeilen überhaupt nur darauf hin⸗

gewieſen werden ſollte , was für eine Nutzanwendung aus den

Einſiedler Neuheiten für die fernere Orgelbaukunſt zu ziehen

iſt , bezw . was ſich auch für uns in Deutſchland daraus

Beachtenswerthes ergibt . Es läßt ſich dies in Zweierlei zu⸗

ſammenfaſſen :
Erſtens iſt in Einſtedeln das Problem gelöſt , daß ſich

für große Räume entfernt voneinander ſtehende Orgeln

auf elektriſch⸗yneumatiſche Weiſe gleichzeitig aufs Prägifeſte
miteinander ſpielen laſſen ;

zweitens wird man für die Folbge mittelſt gut ausge⸗

wählter Hochdruckluftregiſter , Weigleſcher Konſtruktion , mit
verhältnißmäßig geringerer Regiſterzahl für große Räume

diejenigen großen Kraftwirkungen erreichen , die vordem

nur durch enorm große und koſtſpielige Regiſterzahl zu er⸗

reichen war .

Zu Erſterem ſei noch erwähnt , daß man ſeit Einführung

der elektriſchen Beleuchtung im Straßburger Münſter ebenfalls

mit der Abſicht umgeht , die große 45 ſtimmige Hauptorgel mit

der weit davon entfernten 30 ſtimmigen , in der Nähe des Hoch⸗

altars befindlichen ſogenannten Chororgel elektriſch zu verbin⸗

den und miteinander gleichzeitig ſpielbar zu machen . Nach die⸗

ſem in Einſtedeln erreichten Erfolg wird dem Gelingen dieſes

Vorhabens nun kein Zweifel mehr entgegenſtehen .
Für unſere großen Konzertſäle und Feſthallen in Deutſch⸗

land darf der elektro⸗pneumatiſche Erfolg von Einſtebeln eben⸗

falls beachtet werden , denn bisher war das Zuſammenſpiel mit

Orgel bei großen Oratorienaufführungen wegen der weiten Ent⸗

fernung zwiſchen Dirigent und Organiſtenſitz , gewöhnlich eine

mehr oder weniger mißliche Sache . Ein elektro⸗pneuma⸗

tiſcher Spieltiſch läßt ſich dagegen mit Leichtigkeit in der Nähe

des Dirigenten anbringen , was dann die präziſeſten Einſätze der

weitabſtehenden Orgel ermöglicht . Derarkige Bauweiſe iſt zwar

in großen Konzertſälen in England und Amerika ſchon aus⸗

geführt , bei uns in Deutſchland aber noch nirgends , darum möge
man die ähnliche Veranlagung in Einſiedeln nicht unterſchätzen
und nicht unbeachtet laſſen .

Zum Schluſſe ſei wiederholt geſagt , daß der Unterzeichnete
auf das Außergewöhnliche und Bedeutſame des Einſtedler Orgel⸗
baues nur objektiv aufmerkſam machen wollte , keineswegs um

für den deutſchen Orgelbauer Weigle und für ſeine Hochdruck⸗
luftregiſter gleichſam Reklame zu machen , ſondern nur um in ge⸗

rechter Würdigung alles Geleiſteten näher hervorzuheben , wem

bei Erſtellung dieſes mit weſentlichen Neuheiten ausgeſtatteten

Orgelbaues wirklich Ehre und Anerkennung gebührt . Dieſe An⸗

erkennung für redliches Streben gebührt den ingenieuſen orgel⸗

techniſchen Bemühungen des hochwürdigen Herrn Abtes Colum⸗

ban einestheils , wie anderentheils den ebenſo redlichen Beſtre⸗

bungen Weigles in Bezug auf fortſchrittliche Intonationsweiſe
des ganzen Pfeifenwerkes . Darum : Ehre , dem Ehre gebührt !

Mannheim , im Auguſt 1898 .

A. Hänlein , Muſikdirektor .

Obigen intereſſanten Aufſatz , der uns vom Verfaſſer gütigſt

zum Abdruck überlaſſen wurde , iſt dem Oktoberheft der von

Prof . Rabich herausgegebenen „Blätter für Haus⸗ und Kirchen⸗

muſik “ entnommen .

Verſchiedenes .
— Ein in Paris lebender Deutſcher ging täglich über der

Qai de la Vallse und ſah ſtets an einer beſtimmten Stelle einer
Bettler , einen armen , ganz erblindeten , zitternden und keuchenden

Alten , der ſein Mitleid ſo rege machte , daß er ihn jedesmal bel

ſchenkte . Eines Tages geht er auch vorüber und gibt , gerühr

durch die flehentlichen Bitten des Blinden , ihm ein Geldſtück
und zwar aus Verſehen ein Zwanzig⸗Markſtück . Am anderr

Morgen wird er dieſes Verſehen gewahr , und da er nicht rei

genug war , um ſolche fürſtlichen Almoſen auszutheilen , beſchlo

er , den Verſuch zu machen , das Goldſtück wiederzuerlangen . En

geht über den Quai , der Bettler iſt nicht da , aber ein Kommiſ⸗

ſionär nennt ihm auf Befragen Namen und Wohnung des Ar⸗

men : Mr . Boulart , Rue Rocher Nr . 102 . Dieſes Haus ſah ſehn

vornehm aus , und unſer wohlthätiger Freund hegte Bedenken,
in einem ſo eleganten Gaſthof einen Bettler aufzuſuchen . Indef⸗

ſen hört er vom Portier , Mr . Boulart wohne wirklich hier , und

zwar im dritten Stock . Abermals zögerte er oben , denn das Haus

zeugt von Wohlhabenheit ; endlich klingelt er , und ein hübſches
Zöfchen hüpft herbei und öffnet . „ Mr . Boulart ? “ — „ Der wohnt

hier . “ — „ Kann ich ihn ſprechen ?“ — „ Ich werde ſehen , ob der

Herr ſchon aufgeſtanden iſt und Beſuche annimmt . Bitte treten

Sie ein . “ — Mr . Boulart iſt in der That ſchon auf und nimmt

Beſuche an . Unſer Freund tritt in das Schlafzimmer , welches faſt

ebenſo fein eingerichtet iſt , wie der Salon , und ſieht ſich vor einem

Herrn in feinſtem Hausanzug , welcher ganz vortreffliche Augen

hat . Das konnte der Bettler natürlich von geſtern nicht ſein , in⸗

deß man muß doch etwas ſagen , und ſo ſtammelt der Beſucher
denn ſchüchtern , er glaube geſtern einem Bettler , der Boulart heis
ßen ſolle , ein Zwanzig⸗Markſtück ſtatt zehn Centimes gegeben zu

haben . „ Möglich , mein Herr , ich habe noch nicht Kaſſe gemacht ,
will es aber gleich thun . “ Und Mr . Boulart nimmt aus eineg

hübſchen , dauerhaften , eiſernen Geldkiſte ein ſchmutziges Beutel⸗

chen, und zählt die darin enthaltenen kleinen Münzen und über⸗

reicht unſerem Freunde richtig das Goldſtück . Man denke ſich das

ſprachloſe Erſtaunen des Beſuchers , welcher erſt wieder Worte

fand , als ihn der Herr vom Hauſe bis zur Thür begleitete . Da⸗

drehte er ſich um und ſagte : „ Erlauben Sie , es iſt nicht billig ,
daß Sie durch Ihre Ehrlichkeit Schaden erleiden ; hier ſind die

zwei Sous , welche ich Ihnen geſtern geben wollte . “ Und Mr .

Boulart nahm die Münze , ſteckte ſie ein , grüßte demüthig und rief
dem Fremden noch auf der Treppe ein „ Gott lohne es “ nach . Unſer
Deutſcher aber verlor durch dieſe Begebenheit viel von ſeinem
Wohlthätigkeitsſinn .

* *

— Die engliſchen Soldaten gewähren keinen ſehr ſtartlichen
Eindruck ; man findet bei ihnen immer eine ſehr „ſchlotterige “
Haltung und bei vielen knabenhafte Geſichter ; ſind doch auch
manche dem Alter nach Jungens ! Die Freiwilligen machen keine

Ausnahme , zu einem großen Theil beſtehen ſie aus Handlungs⸗
gehilfen , jungen Leuten und kaum mündig gewordenem Volk ,

Ein ſolches Freiwilligenregiment in einer Provinzialſtadt kom⸗

mandirte ein alter Haudegen , eine Krimreliquie ; mit Bedauern

bemerkte er , wie ſeine Krieger ſo herzlich wenig kriegeriſch , ſa
bartlos und unmännlich ausſahen . Kaum ein Dutzend Bärte im

ganzen Regiment ! Dem mußte abgeholfen werden . Als nun der

General kürzlich zur Muſterung erſchien , ſchlichen ſich am Mor⸗

gen vor der Parade die wackeren Krieger auf erhaltenen Geheim⸗
befehl in kleinen Trupps in einen Barbierladen , den ſie ſämmt⸗
lich mit bedeutenden Schnurrbärten verließen . Die Wirkung bei

der Parade war eine grandioſe . Das Regiment ſah ungemein
ſtattlich , forſch und ſchneidig aus , und der General lobte den

Kommandeur höchlich ; das Publikum aber , das Wind von der

Sache bekommen hatte , brach in Beifallsſalven dröhnenden Ge⸗
lächters aus .



eee ee Mannheim , 4. Oktober⸗?
Seſtez

5

Medicinal - Tokayer
directer gemeinsamer Import der Mannheimer

Apotheker . 66756

Für absoluteste Reinheit garantirt ,

In allon Apotheken Mannheims zu haben .

0

Gravier - Anstalt
kur Kunst und Gewerbe .

Riech . Taute , D 4 , 6 . 534

Sppotheken⸗Darlehen
43½ , 4 bis 4 %

eehlt ver Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 52841
4248 . Louis Jeselsohn , I , 7 .

Alle Sorten

Buhr - Kohlen
Coaks , Brikets und Holz

liefern in nur Ia . Qualitäten zu billigſten
Tagespreiſen frei an ' s oder in ' s Haus 66352

berechnet .

72352

amilfen - Por
u besitzen war früher in Folge der sehr hohen Preise
nur den oberen Zehntausend der Gesellschaft möglich .
75 Dank der neuesten Erfindung der weltbe
kannten

Forträt- Kunstanstat „KOSHMOS“
„ Mariahilferstrasse 116 2

FWerden nur vorzügliche Porträts in gediegenster künst -
lerischer Ausführung um den staunend bilſigen Preis

Wien , VI .

für

Wien ,

DWeneral⸗Anzeiger ;

trüte

72852

nur 13 Mark

( Brustbild )

Kunst - Porträt - Anstalt

„ KOSMOs . “
VI. , NMariahilferstrasse 116

2

N

ein Porträt in Lebensgrösse
sammt prachtvolſem elegantem Barockrahmen
dessen mindester Werth 50 Mark ist , geliefert .
5 Wer daher anstrebt sein eigenes oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister od. anderer
selbst verstorbener Verwandten oder Freunde machen
au lassen , hat nur die betreffende Fotografle gleichviel
in welcher Stellung einsusenden , und erhält binnen 14

Tagen ein Porträt , wovon er gewiss aufs höchste über⸗
rascht und entzückt sein wird .

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis
Bestellungen mit Beischltss der Fotografle ,

woelche mit dem Porträt unbeschädigt retournirt wird ,
werden gegen Postvorschuss ( Nachnahme ) oder vorherige
Geldsendung entgegengenommen .

Für vorzügliche Künstlerische Ausführung und
naturgetreue Aehnliehkeit wird Garantie geleistet .

Hunderte von Anerkennungs - und Dankbriefen
liegen zur öffentlichen Einsicht für Jedermann aut und

werden auf Wunsch frauco zugesendet .

Nedden & Reichert
Comptoir Fornsprocher

8 , 6 . 85

J . K . Wiederhold

N 2 , 7

Albert Lorbeer
Goldarbeiter

Werkstätte Sa .
für

LN2 ,7

68277
＋5 Neuarbeiten , Umänderungen u . Reparaturen

19 Für Gold - , Silber - & Galanteriewaaren .
Saubere büllige Ausfünrung allerBestelfungen & Reparaturen

Ruhrkohlen , Coaes und Holz . 3 25

Comptoir I 7, 38. Telephon 616.

67771

och ,
8 Holz⸗ und Kohleuhandlung 0

empfiehlt alle Sorten

Buhrkohlen , Brennholz,
Coacs und Brifets

nuer beſte Marken

zu billigſten Tagespreiſen .

65945

Schuhlager
gegenüber der

frühe r Geſchäft
—

J3,3

empfiehlt :

8f. i d. Filiale Neher
15

Hauneim

Synuagoge

Nut heſſere Schuhwaaren.
Speeialität in Herrenſtiefel . 9

12 Alle ſonſtigen Schuhwaaren zu äuſterſt billigen , aber
ſtreug feſten Preiſen . 67253 3

Verkauf gegen Caſſe .
Aufmerkſame reelle Bedienung .

B . Quatram ( Frl . )

„Telephou 438 . Comptoir H 7 , 35 .

Kohlen , Holz ,
Coacs und Brikets

liefert zu billigſten Tagespreiſen frei an ' s Haus

Fr . Hollstätter ,
jetzt K 9 , I , Ringſtraße , nächſt der Neckarbrücke .

In allen Staaten patentirte

Preis 6 Mark .

5781

Fernschliesser
von jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd

1

N 4, 23 . Heh . Gordt N4 , 23 .
Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Anſtalt .

Teleph . No . 39 . Mannheim . Teleph . No . 39 .

Sendungen nach Auswärts gegen Nachnahme .

Telephon Nr . 561 .

Beſtellungen und Zahlungen können auch bei

Friedr . Hoffſtätter in T 6 , 34 part . gemacht werden . 67252

Ferd . Baum & Co.
Celenh. 544 . C 7 , 7b . Aeleph. 544 .

Lager in Mannheim und Ludwigshafen
liefern mit eigenem Fuhrwerk

Alle Sorten Brenn⸗Materialien
igſten Tagespreiſen in nur prima Qualitäten franco85

au ' s Haus oder in den Keller . 66106

s

pon

usbunbnreuiz
Für Militär !

Hemden v. M. . 50 an, Hoſen ohne Naht
von M. 2. 20 au, Socken von 50 Pfg. au,

Weſten von Mk . . 20 an .

Ferner bringe ich mein reichhaltiges Lager für
den Herbstbedarf in Erinnerung

Sohul - und Haushaltungs-Schürzen.

Bl ,5. F. W. Leichter , B l,5. Reparaturen

werd

angenomm.

Specialität :

Aechte englische u . deutsche Anthracit
Nusseoks fir alle Heizsysteme .

Abonnements⸗Einladung
auf den im 49. Jahrgange erſcheinenden

Importeure von erſten Marken engl. Authracitkohlen .

Gesuehnat
des Stadtparkes oder des alten Zoll⸗

Mainzer
( Mainzer General - Anzeiger . )

Anzeiger
in der 12 5hafeus hieſiger Stadt , helle , luftige und gerüumige
Rurenulokalitäten entweder aus einem großen
Saal , ader aus mehreren größeren Zimmern beſtehend .

Offerten mit Preisaugebe unter No . 72405 an
die Expeditiou ds . Bl *

Von Arstlicher Seite als bestes Stärkungs - !
mittelauf ' s Wärmsteempfohlen . Ferrating
ist ein in Verbindung mit Eiweiss 25 —

—stelltes eisenhaltiges Nährpräparat . ES
regt den Appetit än und fördert die Ver -

dauung . Ueberraschende ErfolgelInall .
Apothsken u. Drogen - Geschäften käuflich .
Fäbrikanten : O. F, Bochringer & Söhne1 Waldhof bei Mannhei

Der „ Mainzer Anzeiger ! ( Mainzer General⸗
Anzeiger ) mit der Beilage „ Der Hausfreund “ iſt
das beſte und reichhaltigſte Blatt von Mainz und
der weiteren Umgebung und erfreut ſich infolge
ſeines ſorgfältig gewählten Leſeſtoffes der fortge⸗
ſetzten Verbeſſerung und Erweiterung des textlichen
Inhalts , ſowie ſeiner nach jeder Seite hin vollſtändig
Unabhängigen Haltung , allgemeiner Beliebtheit .

Der Abonnementspreis beträgt durch die Poſt
bezogen exel . Beſtellgeld für das

W. Ouattal 1898 nur Mk. . 25
Probenummern werden 8 Tage lang ſtets gern

gratis und franko übermittelt . 72498

Auzeigen für Maoinztung . Der Inſertionsprei
Pfg . , prozeile 20

und Umgebung finden
die größte Verbrei⸗

beträgt pro Annoneen⸗
eclamenzeile 40 Pf . ; bei

Wieberholungen wird entſprechender Nabatt gewährt .

Die Expedition des Mainzer Anzeigers
( Rainzer General Anzeiger ).

[ hmied

Hüte werden elegant und
billig garnirt 72924

1 3 , 4 , 3. Stock .

Jüchlige Jamenſchneidtrin
nimmt noch Kunden an im
Haus . 72964

Entlaufen
ein gelber Leonberger Hund
mit gelber Schnauze , weißer
Bruſt und weißen Vorderpfoten .

Abzugeben gegen Belohnung .
Bor Ankauf wird gewarnt .

mit Hof, Garten und
Stallung iſt zu verkaufen . 72713

Reflektanten belieben Näheres
in der Exped . ds. Bl. zu erfr .

Eiu Bauplatz im öfllich.
Stadterweiterungsgebiet

mit genehm . Plänen zu einem
4ſtöck. Wohnhaus von 5 Zim, er,
Küche , Badezimmer ſofort zu
verkaufen durch den beauf⸗
tragten 71512

Agenten E. Weiner ,
1 „ 12 .

PIANINO
gut erhalten , billig zu verkaufen .
72644 Scharf & Hauk , C4 , 4.

1ältere Violine / billig
zu verkaufen . 7984¹
Näheres L 6 , 5 , 3. Stock
2 gebr . Kanapee , Kommode ,

Stühle , Schränke , vollſt . Betten ,
alle Sorten Röſte , Matratzen u.
Verſchiedenes 72904

Schwetzingerſtr . 97, part .
1 Papierſchneidmaſchine , 1

Patent Pappſcheere , 1 Glättpreſſe
mit Schlagrad , 1 Heſtmaſchine u.

verſch , kl. 1 zu verk. 72870
9Näh . J Aa , 2, Laden .

Ein Kinderwagen billig zu
verkaufen M 1 6, Tr. 22888

Zu verkaufen großer 728681

amerikaniſcher Ofen,
gut erhalten ,für Raum von
eirka 300 Kubikmeter in

ſteht zu verk.
2

Ein Füllofen & 5 , 22 , en
8. St . Vorm . 11 —12 Uhr. 72867

Eiderdaune⸗Plümeaus , Frack,
Gehrock , Cocos⸗Läufer , Linoleum⸗
Vorlagen , Handarbeiten u. v. A.
billig zu verkauf . A 2, 2. 72824

Kameeltaſchen⸗Divan ( neu )
billig zu verk. IX 3 , 16 . 72616

Gebrauchte

Hoſt⸗Schteih⸗Maſchine
zu verkaufen . 72016

— Beruh . Helbing N 2, 2 .
Schreinerwerkzeug zu ver⸗

kaufen B 5, 12, 4. St . 72809

Mehrere ſchöne Divan blllig
zu verkaufen . P 6, 12 . 72941

Die beim Abbruch des

Hauſes C 3 , 16 frei⸗
werdenden 69580

Feuſter, Thüren ,
Ginfahrtsthore, defen,
Ziegeln, Bauhölzer ic .

ſind zu verkaufen . Kauf⸗
liebhaber mögen Offerten
abgeben bei Archſtekt Arno

Möller , C 8 , I .

For⸗Terrier ,
ſehr ſchön gezeichnet , zu verkauf .

N 6, 6½ , 2. Stock . 72946

er ſchnell u. billtg Stelung will
verlange pr. Poſtkarte die Deut⸗

ſche Vakanzenpoſt , Eßlingen . 58

Inſtallateure ,
—5 ſelbſtſtändige , ſorgfältige

Montenre finden bei uns gut
bez. Dauerarbeit . 73001

Schaefer & Schatz ,
L2 , à .

Ein 25
ffnt d Feuer⸗
ofort geſuchk . 72957

„Näheres J 3 , 12 .

Gärtnergehilfe
u . Gartenarbeiter
geſucht. 72703

Blumenhalle Hochtritt ,
E 4, 17.

Cüchtige Caglähner
ro Stunde 3s Pfg . werden ge⸗

71878ucht .

Aenban der katz . Kirche
Schwetzinger⸗Vorſtadt.

Verküäuferin
für ein feines Geſchäft , Haus⸗
haltungsartikel in Lüdwigshafen
wird ein Fräulein als angehende
Berkäuferin

Nehaeh ,Schriſtliche Augebote unter
Nr . 73000 an dle Expedition
Dees Dlas

Ein anſtändiges 72968

Lehrmädchen
zum Kleidermachen geſucht .

Kepplerſtr . 30 , 4, St . links .

Lehrmädchen zum Nlelderm
geſucht . L 4, 16, 3. St . 72790

Laufmädchen u. Lehrmäd .
ſof. geſ . Clara Körfgen Wiw
72263 NRobes B 6. 22b .

Tüchtiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann, aufs Ziel
geſucht . Näh . D 4, 19. 72133

Ordentl , Sehrmädchen können
as Fleiderm . gründlich erlernen .

E, 3½ 8. Sꝗ. 72648

Ein brav . Mädchen für häus⸗
liche Arbeiten tagsüber geſucht.
22678 M2 , 18, 3. St .

Zur ſelbſt . Führung eines kl.
bürgl . Haush . wird ein ordentl .
Mädchen , welche auch kochen kann ,
geſ. Näh . FE 2, 11, 3. St . 72849

37,6 iſt der 4

Stock , be

ſtehend aus 5 Zimmern
Küche u. Kellerabtheilun
zu vermiethen . 61655

Joſ . Hoffnann & Söhne
Baugeſchäft , B 2, 5 .

2gr. . , Küche u. ZbhB 15 11 h 9 1

b Luiſenring ,eineB 7, 13 Wohnung , 1 St .
hoch , —7 Zimmer , Balkon ,
Badezimmer , Manſarden und
Zubehör bis 1. Oktbr . od. ſpäter
zu permiethen .

Näheres parterre . 696138

Sofort wird bel hohem Lohn
ein ſolides Mädchen geſucht ,
welches gut bürgerlich kochen
kaun und auch Häusarbeit ver⸗
richtet . N. R 7, 2 , part. 72772

Ein fleißiges und ordentliches
Mädchen geſucht . Näheres

K O, 1 S 72647

Eine mit der Kinderpflege ver⸗
traute , ältere 72970

Kinderfrau
zu einem s Wochen alten Kinde
auf ſofort geſucht .
Aaheres P 8, 9.

Ein fleißiges brav . Mädchen
ſof. geſ. L 2, 3. 72952

Ein älteres zuverläſſ Mädchen ,
welches Zimmerarbeit verſteht
und Liebe zu Kindern hat , für
eten größeren Haushalt gegen
hohen Lohn aufs Ziel geſucht .

Zu erfr . in der Exped . 71879

„ 2. St .

Manſard . ⸗Wohnung ,0 259 3 Zim . , Küche und
Zubehör ſof, zu verm . 72526

fingstrasss , O 8, J0,
3. St . , 7 Zimmer u. Zubehör
ſofort u. ſpäter zu verm . 71841

Näheres D 8, 13 , Laden .

5 2. 11
2 Zimmer in den
Hof gehend zu ver⸗

miethen . 71882

EI 12 eene
ꝛc. an 1 od. 2 Leute z v . 721

4 1Jeine neu herger .F 35 1 3 Wohnung , 5 Zim .
üche und allem Zubehör , auck

ot Laden oder Bureau ſehr ge⸗
eignet , ſofort zu verm . 72678

*
9

Part eine Wohn. ,E 8 3 beſteh . aus 2 Zim .
bis 1. Oktober zu verm .
Näheres 0 3, 20, 2. Stock .

Kindermädchen od. Nif erfr .
of . geſ. E I , I1, 3. St . r. 72994

Junges Mädchen aufs Ziel
geſucht . Zu erfragen G1 7, 15,
8. Stock . 70797

Ein ſolides Mädchen , das
kochen kann , und ſich allen häus⸗
lichen Arbetten unterzieht , aufs
Ziel geſucht . 71974

— — 2, 4, parterre .

Mlädchen für häusl . Arbeſt

L 6, 5, parterre .
aufs Ziel geſucht

72595
Ordentliche Monatsfrau ſo⸗O

fort geſucht . 72294
UI , 91 2. Stock links .

Pußfrau geſucht
für abendliche Reinigung größerer
Bilreau u. Ladenräume bei Ver⸗
miethung von einem oder zwei

immen 729433
Adolf Pfeiffer , U , 5.

Monatsfran oder led .

Frauensperſon
4. 9. 72987geſucht. N

8

Ahen
Ordentl Frau ſucht Mouats⸗

dienſt und Büreaureinigung .
Näh . H 10, 27, Seitenbau . 77688

Eire Wittwe , mittleren Jahren ,
ſucht Stelle als Haushälterin

3. 1 einzel . Hru . in ruh . Hauſe .
Zu erfr . 848
175

nung ,
3 Zimmer , Küche mit Ab⸗
ſchluß geſucht .
„ Ofſerten mit Preisangabe unt .
Nr . 68398 an die Exped . ds Bl.

Ein Fräulein ſucht möblirtes
Zim . in beſſerer Familie , mit od.
ohne Penſion , womöglich ein der
Nähe des Bahnhofes .

Off . unt . Nr . 72888 an die—
Exped . ds. Blattes .

Parterte , —4 Zim. ,
in guter Lage für en - gros - Ge⸗
ſchäft geſucht Off , m. Preisang .
unt Nr . 72918 an die Erpedition .

AHlagazine
5, 3

f ene Zubeh.
für 2 Pferde bis 15.

Oktober zu vermiethen .

72489

05 2. St . , 4 ſchöne Zim .E 8. 9 Küche u. Zubeh . weg.
Verſetz . ſof. zu verm . 71872

F
0

70
3. Stock , Wohng . v.

9 7 Zim . nebſt Zuͤbeh.
zu vermiethen . 61126

5 älfte des 3.
6 4, 1920 St. an ruh .
Leute zu verm . 72657

8 ein Zim . u. Küche6 8, 13 an kleine ruhige
Familie ſofort zu verm . Näh
Seitenbau Nachmittags . 72083

Gaupenwohn . , 2 0u. Küche z. v. 718817 . 3

H 7, 35 wene
8 Zimmer und Zubehör zu verm .
Preis Mk. 1000 . — 62930

K 6 Part . ⸗Wohn. mit kl.
9 . ⸗Haus zu ! Geſchäſt

geeignet , zu v. Näh . 2 St . 72513

K 8 Part . ⸗Wohn. , 4 Zim . ,
9 Küche , 2 Kammern

per 1. Oktober
135

vermiethen .
Näh . 2. Stock . 68807

L 25 4 zu verm . 71287

I 1 2 Nr . 4 ,
3. Stock , 6 Zimmer ( Balkon u.
Veranda ) und Zubehör , ferner
parterre , 2 0 und kleines
Magazin und Keller , zuſammen
oder getheilt , pr. 1. Aprtl zu ver⸗
miethen t. 72481

St .
L 1 16

4. 3 Tr. ) ,
4 , Balkonw . , —4

Zim. , Badezim . , Manſ . u. Zubeh .
an ruh . Leute zu verm . 72526

Näheres im 2. Stock .

‚
Kaufhaus ) , ſchönsN 1. 8 Wohnung im 2. St .

5 Zimmer , Küche und Zubehör
per ſofort oder ſpäter , event . mit
Vertrag für mehrere Jahre , zu
vermiekhen . Näh . bei Gebr .
Löwenhaupt ( Laden ) . 20788

5 ein dritter Stock , 6N 3 16 Zimmer u. Küche ,
neu herger . ſof. v. ſpät . z. v. 72353

0 6 , 5 , Heidelbergerſtr . ,
Abgeſchloſſener 3. Stock , 5 Zim .
mit Zubehör per 1. Oktober zu
vermlethen . Näh . 2. St . 71888

Bel⸗Etage, 6 große1 f0 7, 24 Zimmer , 2 Man⸗
ſardenzimmer und Zubehör zu

64716

1 8 4 Werefatte zu ver⸗
EK miethen . 72864

H 9 33 mittleres Magazin
1 9 mit Keller zu ver⸗
miethen .

vermiethen .

p1 2 Breiteſtr . ( Neubau ) ,
2 elegante Wohnun

mit Balkon, 655 Küche nehſk
Zubehör per ſofort zu verm .

Näh . im Hutladen . 70767

06, 6
1 Keller , da. 40 [ Im, P 1. 2 Neubau )Breiteſtr .

0 wnehffzu verm . 71674
1 ſchönue , große ,U 4. 19

helle Werkſtätte
ſofort zu vermiethen . 58

Zu erfragen Schlacht⸗
haus⸗Bureau am Neckar⸗
damm beim Panorama .

großer LagerplaU 6, 28 u verm . 972077
Näh . bei Sch arer , 3. Stock .

M 3 3
4 Parterre⸗Zimmer ,

als Bureau geeignet ,
zu permiethen zuſammen oder
gethellt . Näh. 2. Stock . 12664

Au beimiethen
Schillerplatz .

Ein Saal für Bereinslokal
oder für Tanzmeiſter geeignet ,
ſofort zu vermiethen .
Stützel , 1 afts⸗Agentur ,
8 65464

ganz in der NäheA 6, 304 des Rheins und
des Stadtparkes ,iſt der 2 Stock ,
beſteh . in 4 großen hellen Zim. ,
Balkon , Küche u. Zubehör per
ſofort od. ſpäter zu v. 67284

B 4 14
4. Stock , 2 Zim . u.

14*9 1 Küche zu v. 70126

Große Wohnung .
Haus 6 , 4 ganz oder ge⸗

theilt zu vermietheit . 72712
Näh . Löwenkellee , B 6 , 15 .

B 6 6
—3 . ⸗Zim . an einz

GHerrn od. f. Bureau bis
Okt . zu v. Näh . 4. St . 72074

7

elegante Bmit Balkon , 4 Küche neb
Zubehör per ſoſort zu vermieth .

Näh . im Hutladen . 72851
2 Zim .u. Küchez . v.P6, 22 Nüb. H 7, 50 72570

u Anlage Eckhaus .P7, 14 Bel⸗Etage , 7 Zim .
nebſt Zubehör als Wohnung od.
Bureau zu vermiethen . 72178

5 Tr. , 5 Zim . u.P 7, 22 Zubeh. pr. ſofort
zu v. Näh . part . Vorm . 59197

H. Wohn . Hinterh .0 5, 13 zu vermieth . 71846
7

7 8 Fim und Küche0 3 zu verm . 72669

Hinterhaus , 2 Zim.
R 4. 14 U. Küche z. v.

1gr . Zim .an einzel .8 4, 13 Perſ . zu v. 71868
3. St . , 3 Zim . und8 4, 18 Küche zu vermiethen .

Gontardſtraße 4, 5. St . , 3
Zim . u. Küche zu vermiethen .
Näheres 8 4, 18 . 72967

T 5 1
3. Stock , Zimmer u.

„ 1 Küche auf 1. Nov .
an ruhige Leute zu verm . 72321

2 Zim . u. Küche u.＋ 6, 12 Manſim Vorbehs.
bis 12. Dez. zu verm . 73482

Näh . part . , Hths . , Vormittags .
2 Zim. , Küche u.1 4, 18 Fellerſof z v. 12927

2 Zim . u. Küch⸗1 6. 28 zu berm . 70786
Näh . bei Scharer , 3. Stock .

Dammſtraße 33 , Hofwohn
bis 1. Nov .zu b. N. 2. St .

5 Zim u. Küche ſoſe

1

——
—
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